
AUSGABE
APRIL
4| 45· 2023  

DER DIREKTE
KONTAKT
INS RATHAUS

TEL. 8136-0 



2                AUSGABE 4 • APRIL 2023

Servicebereich 4/5
Aus der Grundschule 7
Aus dem Gemeinderat 9
Katholische  Pfarrgemeinde 13
 Evangelische Pfarrgemeinde 15
Aus der Bücherei 16
Aus den Vereinen 18
Aus dem Landratsamt 26 
Privatanzeigen 31

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Leinach

Verantwortlicher gemeindliche 
Nachrichten: 
Arno Mager, 1. Bürgermeister

Verantwortlich kirchliche Nachrichten: 
Pfarrbüro Leinach und Billingshausen

Anzeigenannahme: 
Petra Kleinschnitz, 
Tel. 8136-16 · info@leinach.de
Grundlayout: Kristin Albrecht 
himmelberg-design.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG 
Peter-Heinlein-Straße 1
91301 Forchheim

Das Leinacher Gemeindeblatt 
erscheint monatlich und wird jedem 
Haushalt bzw. jeder Einzelperson 
kostenlos durch die Gemeinde zugestellt.

Redaktionsschluss ist der 15. eines 
jeden Monats. Erscheinungstermin 
ist das letzte Wochenende im Monat.

Für redaktionelles Versehen wird 
keine Haftung übernommen.

INHALT

Sie erreichen mich täglich im Rathaus. Vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit mir unter der Rufnummer 09364/8136-0.
Feste Sprechzeit ist am Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr.

Erster Bürgermeister

Bald ist es wieder soweit. In wenigen 
Wochen öffnen wir wieder unsere Wasser-

zapfstelle. In den letzten Jahren der Trocken-
heit wurde diese Einrichtung beinahe zur 
wichtigsten Nebensache in unserem Gemein-
deleben. Aber nicht nur in unserer Gemeinde 
ist der „Kampf ums Wasser“ voll entbrannt, 
auch in den Nachbargemeinden kochen beim 
Wasser die Emotionen hoch. Allenthalben 
hört man von Unregelmäßigkeiten bei der 
Wasserentnahme, rückwärtslaufenden Was-
seruhren und Wassertourismus. Selbst die 
kommunalen Spitzenverbände schlagen in 
seltener Einigkeit mit der Wasserwirtschaft 

Alarm, dass unser Trinkwasser knapp wird und besser geschützt werden muss.
Bemerkenswerterweise sind in diesem Winter in Unterfranken ausreichend Nie-
derschläge gefallen, so dass die Bodenfeuchte im langjährigen Mittel liegt. Es ist 
allerdings zu bedenken, dass Unterfranken eines der trockensten Gebiete 
Deutschlands ist. „Durchschnittliche Feuchte“ heißt deswegen noch immer nichts 
Anderes als „es ist nicht besonders viel Wasser da“.
Üblicherweise erhalten wir aus dem südbayerischen Raum Unterstützung: Beim 
Trinkwasser über das Fernwassernetz, beim Wasser im Main über den Main-Do-
nau-Kanal aus den Seen der fränkischen Seenplatte. Aber in Südbayern hat es in 
diesem Winter wie im Rest von Deutschland und Europa viel zu wenig geregnet, 
die Seen der fränkischen Seenplatte, der Rhein, Flüsse in Frankreich und Italien 
weisen historische Tiefststände auf. Es zeichnet sich bereits jetzt ab, dass wir auf 
eine extreme Wasserknappheit zusteuern.
Bei unserem Trinkwasser macht sich diese Knappheit schon an unserem Geld-
beutel bemerkbar. Unser Wasserlieferant FWM erhöht den Wasserpreis in zwei 
Schritten um insgesamt ca. 50 % und begründet dies mit stark gestiegenen Be-
schaffungskosten aus dem südbayerischen Raum. Da der Wasserpreis kostende-
ckend kalkuliert werden muss, kommen wir nicht umhin, diesen Preisaufschlag 
an unsere Bürger weiterzugeben. Auch an unserer Wasserzapfstelle müssen wir 
aufgrund gestiegener Kosten für den Pumpenstrom die Preise für die Wasserent-
nahme erhöhen.
An der Wasserzapfstelle gibt es aber noch etwas, was mich umtreibt: Die Geneh-
migung für die Wasserentnahme läuft in gut zwei Jahren aus. In wie weit wir wie-
der eine Genehmigung bekommen werden, ist derzeit in keinster Weise sicher-
gestellt. Denn das Wasser, das wir dort entnehmen, fehlt im Leinachbach und 
somit in unseren Flüssen. Über alle Gemeinden gerechnet, kommt eine stattliche 
Menge Wasser zusammen, die in den Flüssen fehlt, aber für die Lebewesen im 
Fluss, den Gütertransport und den Kraftwerksbetrieb dringend benötigt wird.
Selbst bei gutem Verlauf des Genehmigungsverfahrens für unsere Wasserzapf-
stelle ist eher mit einer reduzierten Wasserentnahmemenge zu rechnen als mit 
einer Verlängerung der bisherigen Genehmigung. Im ungünstigsten Fall erhalten 
wir überhaupt keine Genehmigung mehr und müssen die Zapfstelle schließen.

Es ist also wie beim Strom und Gas nun auch beim Wasser Sparen angesagt. Und 
wir tun gut daran, uns jetzt bereits darin zu üben.
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Die Gemeinde Leinach sucht als Träger der Mittagsbetreu-
ung an der Grundschule Leinach zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine

pädagogische Fachkraft (m/w/d)
(Kinderpfleger*in, Erzieher*in 

oder vergleichbar)
zur Unterstützung unseres Mittagsbetreuungsteams in 
Voll- oder Teilzeit. Auf Sicht ist angedacht dieser Stelle 
auch die Leitung der Mittagsbetreuung zu übertragen.
Unsere Mittagsbetreuung richtet sich an die Schüler*innen 
der 1. bis 4. Klasse unserer Grundschule in Leinach. Neben 
einer fürsorglichen Betreuung mit viel Zeit für kreatives, 
freies Spielen und einem gemeinsamen Mittagessen, wer-
den unsere Kinder auch bei der Erledigung der Hausauf-
gaben unterstützt.

Ihre Arbeitszeit:
Die Arbeitszeiten liegen Montag bis Freitag zwischen 
11:00-16:00 Uhr. Die genauen Einsatzzeiten legen wir in 
Abhängigkeit von der gewünschten Wochenarbeitszeit ge-
meinsam fest. In den Schulferien findet keine Mittagsbe-
treuung statt, weshalb in der Schulzeit eine gewisse Mehr-
arbeit zum Ausgleich der Ferienzeit stattfinden muss.

Ihre Aufgaben:
• Betreuung der Kinder während ihrer Freizeitgestaltung
• Begleitung der Kinder beim Mittagessen
• Unterstützung bei der Hausaufgabenbetreuung

Das bringen Sie mit:
• Interesse und / oder Erfahrungen bezüglich der Arbeit 

mit Kindern
• Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Flexi-

bilität
• Ideen und Kreativität für die Arbeit mit Kindern
• freundliches Auftreten und gute Umgangsformen
• Einfühlungsvermögen und Freude an der Arbeit mit Kindern

Wir bieten: 
• Mitarbeit in einem engagierten Team und ein angeneh-

mes Arbeitsklima
• verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• angepasste und pünktliche Lohn- und Gehaltszahlung 

nach TvöD
• kommunale Zusatzversorgung (Betriebsrente)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie Ihre Bewerbung gerne schriftlich an die 
Gemeinde Leinach, Rathausstraße 23, 97274 Leinach oder 
per E-Mail an arno.mager@leinach.de. Für Rückfragen 
steht Ihnen Herr Mager telefonisch unter der Tel.: 
09364/8136-11 zu Ihrer Verfügung

Für unseren Tegut - Einkaufsmarkt in der Rathausstra-
ße in Leinach suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

Einzelhandelskaufleute (m/w/d) und
Mitarbeiter/innen im Lebensmitteleinzel-

handel (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Die Leinacher Einkaufsmarkt GmbH ist ein Eigenbe-
trieb der Gemeinde Leinach und betreibt den Tegut – 
Einkaufsmarkt mit Metzgerei, Bäckereiverkauf und 
Poststelle in der Rathausstraße. Mit einem kleinen fa-
miliären Team versorgen wir unseren Ort mit allen 
wichtigen Lebensmitteln und Artikeln des täglichen 
Bedarfs. Aufgrund der familienfreundlichen Öff-
nungszeiten von 08.00 -18.00 Uhr (samstags nur bis 
13.00 Uhr) lässt sich der Job gut mit der Familie kom-
binieren.

Im Rahmen einer kleinen Teilzeitstelle (20 - 25 h/
Woche) sind sie zuständig für die Warenannahme 
und -kontrolle, die Warenpräsentation und -auszeich-
nung sowie für Kasse und deren Abrechnung.

Für die Position als Stellvertretung der Marktlei-
tung ist eine große Teilzeitstelle (30 h/Woche) bzw. 
eine Vollzeitstelle zu besetzen. Neben den vorbe-
schriebenen Tätigkeiten sind Sie für das Bestellsys-
tem, Abrechnungen, Qualitätssicherung Statistiken 
und im Vertretungsfall auch für die Personalführung 
und Gehaltsabrechnung zuständig.

Erfahrungen im Verkauf oder eine kaufmännische 
Ausbildung im Einzelhandel sind für die Stelle wün-
schenswert, Kundenfreundlichkeit und Zuverlässig-
keit ein „Muss“.

Wenn Sie gerne bei uns im Team mitarbeiten 
möchten, dann lassen Sie uns kennenlernen. Für 
mündliche oder schriftliche Bewerbungen sowie für 
Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:

Gemeinde Leinach
1. Bürgermeister Arno Mager
Rathausstraße 23
97274 Leinach
Tel.: 09364/8136-11
E-Mail: arno.mager@leinach.de



24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon: 09364/8136-0
Telefax: 09364/8136-29
Bürgermeister Arno Mager ................................. /8136-11 
 arno.mager@leinach.de

2. Bürgermeister Walter Klüpfel .................................. /4646 
 walter.klüpfel@leinach.de

3. Bürgermeister Erhard Franz ..................................... /5565 
 erhard.franz.lein@t-online.de

Geschäftsleitung Rainer Reichert ........................./8136-12 
 rainer.reichert@leinach.de

Sekretariat Silke Weidner ............................./8136-13 
 silke.weidner@leinach.de
 Sabrina Anders............................8136-19
 sabrina.anders@leinach.de

Bauamt Patrick Kirchheimer ................/8136-14 
 patrick.kirchheimer@leinach.de
 Reiner Heßdörfer ...................../8136-17 
 reiner.hessdoerfer@leinach.de

Kämmerei Michael Kurz .............................../8136-15 
 michael.kurz@leinach.de

Kasse Petra Kleinschnitz ..................../8136-16 
Gemeindeblatt petra.kleinschnitz@leinach.de

Bürgerbüro Katja Franz ................................../8136-18 
Einwohnermelde- katja.franz@leinach.de 
und Passamt Astrid Nürnberger .................../8136-20 
Fundbüro astrid.nuernberger@leinach.de

Hausmeister Matthias Funk .................0160/1532954
 matthias.funk@leinach.de

Telefon: 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter  .............................. 0170/8344971
Andreas Galota stv. Bauhofleiter .....................0170/8344975

Katholisches Pfarramt  ............................................ 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt  ............................................09398/281
Kindergarten St. Elisabeth  ................................... 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung  .... 09364/2085
Grundschule Leinach  .............................................. 09364/5852
Mittagsbetreuung  ............................................... 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach  .......................09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst  ................................................. 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze  .................. 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze  ..... 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie .............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken”  ....................... 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geöffnet vom 04.03. - 13.05.2023
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Karsamstag, 08.04.2023 geschlossen!

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag: 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächste Termine â 

• 25.03.2023 Schützengesellschaft Diana Leinach

• 20.05.2023 Jugendfeuerwehr

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
05-2023 28.04.2023 19.04.2023
06-2023 26.05.2023 17.05.2023

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Tel.: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen) 3.372

Zuzüge 27

Wegzüge 17

Geburten 1

Eheschließung(en) 0

Sterbefälle 4

EINKAUFSMARKT Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag: 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE Tel. 09364/8176177 
Montag:  08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:  08:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:  08:00 – 17:00 Uhr
Samstag:  08:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

DIE LEINACHER ARZTPRAXIS INFORMIERT

02.04. Frühjahrswanderung
 UBL
12.04. Arbeitskreis Waldflurbereinigung
 Gemeinde Leinach
 Leinachtalhalle, 19:00 Uhr
14.04. Generalversammlung mit Neuwahlen
 Gesangverein Gemütlichkeit
 Sängerraum Alte Schule,  19:00 Uhr
23.04. Erstkommunion
 Katholische Pfarreiengemeinschaft CS und SL 
 Kirche CS, 10:30 Uhr
30.04. Maibaumaufstellung
 Gemeinde Leinach/AIG
 Festplatz, 15:00 Uhr

TERMINE

Medikamentenwirkungen in der Sommerhitze

Vielleicht haben Sie schon davon gehört, dass Arznei-
mittel intensiver wirken, wenn man während der Be-
handlung wenig trinkt oder gar ausgetrocknet ist. Vor 
allem ältere Patientinnen und Patienten, die ein vermin-
dertes Durstgefühl aufweisen, neigen zu körperlichem 
Flüssigkeitsmangel, insbesondere unter Hitzeeinfluss. In 
Anbetracht der Klimaveränderungen mit längeren und 
heißeren Hitzeperioden ist mit häufigeren Komplikatio-
nen durch Flüssigkeitsmangel nicht nur bei alten Men-
schen zu rechnen (Kleinkinder!). Bei Älteren ist die Fä-
higkeit sich an Hitze anzupassen auch reduziert, weil sie 
nicht mehr ausreichend schwitzen können, ihre Herz-
Kreislaufaktivität weniger anpassungsfähig ist und wei-
tere Organfunktionen nachgelassen haben. 

Weitgehend allgemein unbekannt dürften die unter 
Hitze manchmal fatalen Wirkungen von Arzneimitteln 
sein, die von chronisch Kranken regelmäßig eingenom-
men werden. Je nach Wirkstoff können sie das Durstge-
fühl dämpfen, die Schweißproduktion reduzieren, die 
Kreislaufanpassung an Hitze hemmen, die zentrale 
Thermoregulation beeinträchtigen, die Nierenfunktion 
einschränken oder die Harnausscheidung und Aus-
trocknung fördern.
Viele Patientinnen und Patienten, die wegen eines Blut-
hochdrucks behandelt werden, haben bereits bemerkt, 
dass bei Aufenthalt in der Hitze ihr Blutdruck durch ver-
mehrte Blutverteilung in die Körperperipherie (Haut) 
niedriger ausfällt. Je weniger man getrunken hat und je 
mehr man körperlich aktiv ist, desto stärker tritt dieser 
Effekt zutage.

Vor allem Pflegekräfte, aber letztlich alle, die mit Pflege-
bedürftigen zu tun haben, sollten von den genannten 
Auswirkungen der Hitze wissen und rechtzeitig Kontakt 
zum behandelnden Arzt aufnehmen, wenn der Ver-
dacht auf Komplikationen durch Hitzeeinfluss besteht. 
Wegweisende Symptome können u.a. ein trockener 
Mund, komplettes Verschwinden von Wassereinlage-
rungen, Müdigkeit, körperliche Schwäche, Verlangsa-
mung, niedriger Blutdruck, Schwindel, Übelkeit, Kopf-
schmerzen und erhöhte Temperatur sein. 

Dr. med. Stefan Heiduk

Am 24. und 25. April 2023 
findet in den beiden Friedhöfen 

die diesjährige Grabsteinprüfung statt.

GRABSTEINPRÜFUNG



Infos und Anmeldung  (hier abtrennen oder auch per E-Mail möglich):
Hiermit melde ich mich für die Fahrt nach St. Cyr du Ronceray an mit:

....... Erwachsenen ....... Jugendlichen Telefon: ...................... E-Mail: ................................................

Leinach, den ....................................... Unterschrift ...............................................................................

bei Karl Rügamer · Leinach, Am Lengfelder 16  ·  Tel. 16 25  ·  E-Mail: ruegamerkm@t-online.de
bei Nicola Reichert  ·  Leinach, Pater-Vincenz-Str. 10  ·  Tel. 61 36  ·  E-Mail: nir09nir@gmail.com

Mit dem Bus starten wir am Mittwochabend um 22 Uhr und 
fahren über die Nacht nach St. Cyr du Ronceray/Valorbiquet. 
Am Donnerstag machen die Gastfamilien individuelle Ausflü-
ge mit ihren deutschen Gästen. Abends organisiert das deut-
sche Komitee ein kleines Oktoberfest im Gemeindesaal. 

Foto links: Freunschaftsabend in Leinach, Dirndl und Leder-
hose sind bei unseren französischen Freunden hoch im Kurs

Freitag, den 19. Mai 2023

Samstag, den 20. Mai und Sonntag (Rückfahrt), den 21. Mai 2023

Am Freitag fahren wir an die normannischen Küste.  Am Vor-
mittag besichtigen wir die bekannteTöpferei von Mesnil in 
Bavent, ein seit 176 Jahren bestehender Handwerksbetrieb im 
Calvados. Eine für uns organisierte Führung gibt uns direkte 
Einblicke in die Produktion. Nachmittags bei Ebbe gibt‘s einen 
Strandspaziergang mit professioneller Führung zu „Les  Falaises 
des vaches noires“, der Felsformation „schwarze Kühe“. 

Fotos: Töpferei Mesnil und Les falaises des vaches noires

Am Samstag fahren wir zum größten europäischen Anbaugebiet 
für den französischen „Birnen Champagner“ mit dem Namen 
„Poiré“ bei der mittelalterlichen Stadt Domfront (siehe Foto). 
Bei einem „Producteur du Poiré“ lernen wir die Herstellung des 
Poiré und bekommen eine Verköstigung. Nachmittags ist eine 
individuelle Besichtigung der Stadt und Burg von Domfront.

19.00h Deutsch-französischer Freundschaftsabend in St. Cyr

Anmeldungen sind ab sofort möglich
Die Gemeinde bezuschusst die Fahrt im Rahmen des europäischen Partnerschaftsgedankens.
Der zusätzliche Eigenanteil für alle, die an der Fahrt teilnehmen möchten, beträgt:

Erwachsene: 150 €, Jugendliche unter 21 Jahren: 70 €, Kinder unter 12 Jahren sind frei.

Donnerstag, 18. Mai 2023



20 Jahre deutsch-französische Freundschaft zwischen Leinach und St-Cyr du Ronceray, Calvados

Programm für unser Begegnungswochenende  
in St. Cyr du Ronceray vom 18. Mai – 21. Mai 2023
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE Telefon: 09364/5852 
LEINACH Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag

Buchvorstellung der Autorin Helena Beuchert 
an der Schule mit Herz in Leinach 
(Rückblick von Klemens aus der 4. Klasse) 

Im Oktober fand für alle Schüler der Grundschule eine Autorenlesung von Helena 
Beuchert statt. Die aus Waldbrunn stammende Autorin hat uns berichtet, dass sie im 
Lockdown angefangen hat Bücher zu schreiben. Zwei ihrer Kinderbücher stellte sie 
uns näher vor. Bei uns in der 4. Klasse berichtete sie aus ihrem Buch „Elias wehrt sich" 
und las uns ein Stück daraus vor. Dies hörte sich sehr spannend und interessant an. 
Anschließend erzählte sie uns noch kurz über ihr weiteres Buch „Matilda schafft es". 
Am Ende teilte sie uns zwei Lesezeichen von ihren Büchern aus mit folgender 
Zusammenfassung: 

Matilda schafft es 
""'""' --"-

Elias hat es schwer an der neuen Schule. Eigentlich will er nur weiter 
vor sich hin träumen und Sachen finden. Aber Max, der Angeber in 
der Klasse, bedroht ihn und lacht ihn aus. Elias muss sich etwas 
einfallen lassen, damit er sich endlich wehren kann. Er lernt, sich zu 
verteidigen, bietet Max Paroli und findet Freunde, die ihn in seinem 
mutigen Auftreten unterstützen. Doch dann kommt ein neuer 
Schüler in die Klasse. Auch er wird von Max schikaniert. Wie wird 
Elias sich verhalten? 

Matilda muss mit ihrer Mama umziehen. Die Kinder der neuen 
Klasse sind abweisend zu ihr. Manche verspotten sie als 
,,Fettklecks". Das ist schwer für Matilda. Doch sie will es schaffen, 
Freunde zu finden. Einige Jungen brauchen einen Torwart 
beim Fußballspielen in der Pause. Ob das ihre Chance ist? 
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ANZEIGE

Von der Erde gegangen - im Herzen geblieben
HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die mit uns Abschied von unserem lieben Vater genommen haben
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
• Herrn Pfarrvikar Kowalski und Ralf sowie den Musikanten für die würdevolle Trauerfeier
• den Leinacher Hausärzten mit Team
• dem Gesangverein Frohsinn
• der Freiwilligen Feuerwehr Unterleinach
• dem Sportheimteam für die Verköstigung

Leinach, im Februar 2023      Beate und Steffen
        mit Familien

Helmut Pfister
*7.1.1930
22.2.2023

Danke
für alle tröstenden Worte, 
gesprochen und geschrieben,
für jeden Händedruck und jede Umarmung,
für alle Zeichen der Freundschaft 
und Wertschätzung.

  Margit, Jochen, Heike, Corinna

Helmut Amrehn
*24.8.1941     7.2.2023

Der letzte Weg ist gegangen.

Was bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und die

Erinnerungen an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

Wir sagen Danke für die liebevollen und tröstenden Worte.

Ein besonderer Dank an Pfarrvikar Kowalski und Ralf Steinmetz für die
würdevolle Gestaltung des Abschieds, dem Pflegeteam "Pflege mit Herz 
und Hand" und der Arztpraxis Dr. Heiduk und Dr. Heßdörfer mit Team.

      Familie Dörrie

In Liebe und Dankbarkeit

Irmgard Huth
*24.01.1941
03.02.2023

FAMILIENANZEIGEN 
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ANZEIGE

AUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG AM 14.02.2023

Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung eines öf-
fentlichen Parkplatzes im Bereich der Hauptstr. 47
Der Vorsitzende informiert, bereits seit vielen Jahren wird seitens der 
Gemeinde versucht, das Ortsbild von Zellingen herkommend zu ver-
bessern. Im Rahmen der Verkaufsverhandlungen für das Grundstück 
Hauptstraße 47 – 51 wurde ein Grundstücksstreifen zurück behalten 
um dort einen öffentlichen Parkplatz zu errichten. Dieser kann durch 
Mittel der Städtebauförderung gefördert werden. Wegen des dorti-
gen Bauvorhabens wurde die Errichtung des Parkplatzes bislang zu-
rückgestellt. Das Bauvorhaben ist aber nun soweit gediehen, dass die 
Gemeinde in die Planung des Parkplatzes einsteigen kann. 

Der Vorsitzende zeigt nun die Entwurfsskizze der dortigen Situation, 
in der die neu anzulegenden Parkplätze eingezeichnet sind. Wegen 
der zu beantragenden Fördermittel müsste darüber hinaus ein Pla-
nungsbüro eingeschaltet werden.  Unser Ortsplaner, Herr Architekt 
Schlicht, hat vorgeschlagen, hinter den Parkplätzen eine Bruchstein-
mauer als Abgrenzung zum Grundstück zu errichten.

Seitens des Gemeinderates wird nach Diskussion vorgeschlagen, 
dass sich der Bau- und Planungsausschuss in der nächsten Sitzung 
die Situation vor Ort anschaut, da sich die dortige Situation geändert 
hat. Vorteilhaft wäre es, wenn bei dieser Ortseinsicht auch der Archi-
tekt, Herr Haas, mit anwesend sein könnte.

Nach weiterer Beratung fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:

In der nächsten Sitzung sollten sich die Mitglieder des Bau- und Pla-
nungsausschusses die Situation vor Ort anschauen und Herr Archi-
tekt Haas soll zu diesem Termin geladen werden um die Situation zu 
diskutieren. 

Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Kas-
senmöbeln für die Leinacher Einkaufsmarkt GmbH
Der Vorsitzende gibt bekannt, als nächstes größeres Projekt im Ein-
kaufsmarkt steht die Umgestaltung und die Erneuerung des Kassen-
bereiches an. Insbesondere die Tabakschränke und das Backwaren-
verkaufsregal sind völlig verbraucht, sie müssen ersetzt werden. 
Hierzu zeigt der Vorsitzende entsprechende Fotos.

Von einer anderen Tegut-Filiale haben wir eine neuwertige Kasse mit 
langem Band geschenkt bekommen. Bei der Auflösung des Dorfla-
dens in Karlburg konnten wir gebrauchte Bäckereimöbel zum Preis 
von 500 € erwerben. Es fehlen noch Tabakschränke, die nach Tegut-
Vorgabe mit einem Rollo verschließbar sein müssen.

Da auf dem Gebrauchtmarkt nichts zu finden war, wurde ein Ange-
bot für zwei neue Tabakschränke eingeholt. Die beiden Tabakschrän-
ke kosten 2.851,91 € netto zzgl. eines Zuschlages von 15,42 % zzgl. 
MwSt. Dies ergibt einen Bruttopreis von 3.917,09 €. Da die Leinacher 
Einkaufsmarkt GmbH dies nicht mehr aus eigenen Mitteln stemmen 
kann, wird um Zuschuss durch die Gemeinde gebeten.

Der Vorsitzende berichtet nun über weitere Veränderungen im Ein-
kaufsmarkt. So wird insbesondere die Post in den Bereich des Lagers 
verlagert. Nach Lieferung der Tabakschränke in ungefähr fünf Wo-
chen kann dann der Umbau erfolgen. Gegebenenfalls muss der Ein-
kaufsmarkt für ein bzw. zwei Tage geschlossen werden.

Da der Einkauf der Tabakschränke über die Leinacher Einkaufsmarkt 
GmbH erfolgt und hier die Vorsteuer geltend gemacht werden kann, 
ist seitens der Gemeinde ein Nettozuschuss in Höhe von 3.291,68 € 
zu leisten.

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, der Leinacher Einkaufmarkt 
GmbH für den Erwerb der beiden 
Tabakschränke einen Nettozuschuss 
in Höhe von 3.291,68 € zukommen 
zu lassen. 

Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben wegen Über-
schreitung des Haushaltsansatzes
Der Gemeinderat genehmigt sechs Rechnungen laut vorliegender 
Liste wegen Überschreitung des Haushaltsansatzes.

Planung eines Multifunktionsgebäudes für Mittagsbetreuung, 
Feuerwehr, Bauhof, Bücherei, Senioren;
Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgehenswei-
se bei der Raumbedarfsermittlung
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die letzte Gemeinderatssitzung, in 
der die Raumbedarfsplanung bereits thematisiert worden ist. Im 
Rahmen der beauftragten Machbarkeitsstudie gilt es nun für die ein-
zelnen Nutzungsbereiche den Raumbedarf zu klären. Dies soll zu-
nächst ein erster Entwurf sein, bis zu einem gewissen Reifegrad der 
Planung können diese Vorgaben angepasst werden. Bei Bedarf kön-
nen auch noch Ortsbegehungen stattfinden, um einen Eindruck zu 
gewinnen.

Mittagsbetreuung

Hierzu berichtet der Vorsitzende, bisher liegen nur empirisch erfasste 
Belegungszahlen vor, die allerdings in der Vergangenheit sich als 
weitestgehend zutreffend herausgestellt haben (100 Plätze). Den-
noch müssen qualifizierte Daten ermittelt werden. Es ist angedacht, 
hierzu zusammen mit Mittagsbetreuung, Schule und Kindergärten 
die zu erwartende Anzahl an Plätzen für die nächsten 10 Jahre zu er-
mitteln. Der Architekt verfügt aufgrund anderer Bauvorhaben über 
ausreichend Kenntnisse anhand der Platzanzahl den Raumbedarf für 
Spielzimmer, Hausaufgabenräume und Speisezimmer zu ermitteln. 
Dieser Raumbedarf ist über die Förderprogramme FAG und Ganzta-
gesbetreuung bezuschussungsfähig.

In die Arbeitsgruppe sollten neben der Verwaltung der Architekt, die 
Schule, die Mittagsbetreuung und die Kindergärten mit aufgenom-
men werden.

Der Gemeinderat spricht sich für diese vorgeschlagene Vorgehens-
weise aus.

Seniorenbegegnungsstätte

Der Vorsitzende informiert, um für die Eventualität gerüstet zu sein, 
dass der auf 10 Jahre ermittelte Raumbedarf für die Mittagsbetreu-
ung irgendwann nicht mehr ausreicht, könnte man einen weiteren 
Raum an die Mittagsbetreuung anschließen. Dieser könnte zunächst 
als Seniorenbegegnungsstätte genutzt werden, es entstünde ein 
Mehrgenerationenhaus. Der Raumbedarf orientiert sich an einen 
eventuellen Anstieg der Mittagsbetreuungsplätze in ferner Zukunft. 
Hier ist damit zu rechnen, dass es Zuschüsse über FAG gibt.

In die Arbeitsgruppe sollten neben der Verwaltung der Architekt, die 
Mittagsbetreuung und die Seniorenbeauftragten mit aufgenommen 
werden.

Der Gemeinderat spricht sich nach Beratung für diese vorgeschlage-
ne Vorgehensweise aus

Bücherei

Der Vorsitzende trägt vor, die Bücherei war ursprünglich mit in der 
Grundschule untergebracht, musste aber aus Platzgründen in die 
Alte Schule umziehen. Die Bücherei würde sich gerne wieder mehr 
im Zentrum sehen und wäre für eine Unterbringung im neuen Ge-
bäude dankbar. Der Raumbedarf würde sich nicht wesentlich gegen-

über dem Bestand ändern. Zuschüs-
se über FAG wären möglich.NÄCHSTE TERMINE:

25.04. | 16.05. | 20.06.
Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus
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In die Arbeitsgruppe sollten neben der Verwaltung der Architekt, das 
Büchereiteam und die Schulleiterin berufen werden.

In der anschließenden Beratung hierzu werden im Gemeinderat fol-
gende Punkte diskutiert:

• Die Bücherei gehört eigentlich in den Bereich der Schule. Sollte der 
große Raum im Obergeschoss wieder frei werden, dann könnte 
dieser von der Bücherei genutzt werden. 

• Das Kommandantenzimmer der Feuerwehr ist im Obergeschoss 
untergebracht; damit verbunden sind auch Schulungsräume. 

• Aus lüftungstechnischen Gründen können im großen Raum im 
Obergeschoss keine Klassenzimmer eingerichtet werden. Dies 
würde einen zu hohen finanziellen Aufwand bedeuten.

• Es macht Sinn, die Bücherei wieder in den großen Raum einziehen 
zu lassen.

• Der Schulungsraum der Feuerwehr und das Kommandantenzim-
mer sollten unbedingt in der Nähe der Feuerwehr sein. 

Sodann spricht sich der Gemeinderat dafür aus, dass die Bücherei 
nicht im neuen Multifunktionsgebäude, sondern in den Räumlichkei-
ten der Grundschule eingeplant werden soll.

Bauhof

Der Vorsitzende informiert, der Bauhof ist mittlerweile räumlich 
ebenfalls an seine Grenzen gestoßen. Die Arbeitsmaschinen stehen 
sehr dicht gedrängt und auf Sicht werden weitere Maschinen hinzu-
kommen. Bereits heute sind die Arbeitsmaschinen auf Bauhof, Wert-
stoffhof, Rathausstraße 7 und Scheune Zellinger Straße verteilt. So-
zialräume sind im Bauhof praktisch nicht vorhanden. Ein Büro, 
welches für zunehmend mehr werdende Dokumentationsaufgaben 
benötigt wird, ist nicht vorhanden. Zuschüsse über FAG wären mög-
lich.

In die Arbeitsgruppe sollten neben der Verwaltung der Architekt und 
der Bauhofleiter berufen werden.

In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte besprochen:

• In diesem Zusammenhang sollte man die angedachte Bauhofko-
operation mitberücksichtigen.
Der Vorsitzende informiert, der Bauhof wurde bereits von Frau 
Haupt analysiert und diese stellt ihr Konzept demnächst im Ge-
meinderat vor. Ende Februar findet über die ILE eine Besichtigung 
der Bauhofgemeinschaft Hohenroth statt.

• Der Bauhof muss separat betrachtet werden. Hierfür müssen Mög-
lichkeiten außerhalb des Multifunktionsgebäudes gefunden wer-
den.

• Man könnte im Bauhof das sogenannte Magazin an anderer Stelle 
aufstellen; dann könnte man wieder alle vier Toreinfahrten nutzen.

• Es sollte daran gedacht werden, dass eventuell zu einem späteren 
Zeitpunkt eine Bauhofmitarbeiterin eingestellt werden könnte. 
Hier müsste man dann an Toiletten und eventuell auch an Duschen 
denken.

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, diesen Weg anzustreben.

Feuerwehr

Der Vorsitzende bringt vor, die Feuerwehr hat den Schulungsraum 
und das Kommandantenzimmer im Obergeschoss des Schulgebäu-
des zur Mitnutzung an Schule und die Mittagsbetreuung freigege-
ben. Auf Sicht bzw. mit Auszug der Mittagsbetreuung macht es Sinn, 
das komplette Obergeschoss an die Schule zu übergeben. Insofern 
wäre es angebracht, diese beiden Räume im neuen Gebäude zu inte-
grieren.

Weiterhin wurde von der GUV angeprangert, dass im derzeitigen 
Feuerwehrhaus fünf Fahrzeuge abgestellt sind, obwohl nur vier Tore 
vorhanden sind. Allerdings ist anzumerken, dass nicht geprüft wur-
de, in wie weit überhaupt fünf Feuerwehrfahrzeuge erforderlich sind. 
Dies wäre über einen noch zu erstellenden Feuerwehrbedarfsplan zu 

klären. Dieser wäre auch Grundlage für eine eventuelle Förderung 
eines Erweiterungsbaus. Nach ersten Recherchen ist allerdings nicht 
zu erwarten, dass ein Feuerwehrbedarfsplan fünf Fahrzeuge zum In-
halt haben wird.
Weiterhin werden von der Feuerwehr Oberleinach immer wieder die 
per Gemeinderatsbeschluss und Dienstanweisung gemachten Vor-
gaben der Gemeinde Leinach zur Zusammenarbeit in Frage gestellt 
und eine Trennung in die beiden sogenannten „Ortsteilfeuerwehren“ 
gefordert. Vom Bürgermeister wurden bislang die Beschlüsse des Ge-
meinderats umgesetzt und es wird eine Zusammenarbeit beider 
Wehren gefordert.

Wenn wir nun aber über die bauliche Erweiterung des Feuerwehr-
hauses sprechen, kommen wir nun nicht daran vorbei, über die wei-
tere Haltung des Gemeinderates hinsichtlich der Zusammenarbeit 
der Feuerwehren zu sprechen. Soll an einer Zusammenarbeit der 
beiden Feuerwehren mit einem gemeinsamen Feuerwehrhaus fest-
gehalten werden?

Wenn dies nicht mehr der Fall wäre, müssten die damaligen Be-
schlüsse nun aufgehoben werden. Die Planungen für das Multifunk-
tionsgebäude müssten auf zwei eigenständigen Feuerwehren aus-
gerichtet werden, wobei allseits bekannt ist, dass jede Feuerwehr für 
sich alleine nicht im Stande ist die Feuerlöschsicherheit zu gewähr-
leisten.

In diesem Zusammenhang informiert der Vorsitzende nun über den 
Verlauf der gestrigen gemeinsamen Dienstversammlung der aktiven 
Wehren der Freiwilligen Feuerwehr Oberleinach und der Freiwilligen 
Feuerwehren Unterleinach. Bei dieser Gelegenheit wurde die Dienst-
anweisung für Beschaffungen ausgehändigt.

In der anschließenden ausführlichen Beratung hierzu werden aus der 
Mitte des Gemeinderates insbesondere folgende Punkte vorge-
bracht:

• Seinerzeit hat der Gemeinderat den Beschluss gefasst, statt zwei 
getrennten Feuerwehrhäusern ein großes gemeinsames Feuer-
wehrhaus zu bauen. Man muss auch bedenken, dass große Lösch-
fahrzeuge vorhanden sind, die in zwei kleineren Feuerwehrhäu-
sern gar nicht untergebracht werden könnten. Somit besteht 
überhaupt kein Grund, den seinerzeitigen Grundsatzbeschluss zu 
revidieren.

• Die Feuerwehren sind eine Einrichtung der Gemeinde. Die Ge-
meinde gibt die Leitlinien vor. Es gibt den Beschluss für ein ge-
meinsames Feuerwehrhaus, für eine gemeinsame Beschaffung 
und für eine gemeinsame Zusammenarbeit. Wir verfügen über 
eine komfortable Situation beim Fuhrpark.

• Wir sind eine Einheitsgemeinde und man sollte sich in dieser An-
gelegenheit von einem Fachanwalt beraten lassen. 

• Besser wäre es, den bayerischen Gemeindetag in dieser Angele-
genheit einzuschalten. Für die Gemeinde würden keine Kosten 
dafür entstehen.

• Es ist undenkbar, dass bei den Feuerwehren getrennte Wege ein-
geschlagen werden.

• Laut der Dienstanweisung Freiwillige Feuerwehr Leinach bestehen 
die beiden Feuerwehren Oberleinach und Unterleinach. Lediglich 
im Einsatzfall verschmelzen die eigenständigen Feuerwehren 
Oberleinach und Unterleinach zu einer taktischen Einheit, die die 
Bezeichnung „Feuerwehr Leinach“ trägt.

• Bezüglich der Räumlichkeiten sollte man die Bedarfe ermitteln 
und die Möglichkeit von Mehrfachnutzungen prüfen.

Sodann hält der Gemeinderat an einer Zusammenarbeit der beiden 
Feuerwehren mit einem gemeinsamen Feuerwehrhaus entspre-
chend den bisherigen Vorgaben fest.

Bezüglich des Schulungsraumes und des gemeinsamen Komman-
dantenzimmers erfolgt die Entscheidung in Abstimmung mit der 
Schulleiterin.
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DE-ÖKO-003
Deutsche
Landwirtschaft

HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

Grupshausener Straße 13  �  97274 LEINACH
Tel. 0 93 64 - 94 53  �  peter-leinach@t-online.de

DE-ÖKO-003 Deutsche Landwirtschaft
www.imkerei-peter.de

WANDER IMKEREI 
Christian und Marlene Peter
WANDER IMKEREI 

DEUTSCHER BIOHONIG • EIN GESCHENK DER NATUR
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-PRÜFSTÜTZPUNKT

Weitere Sachverständigen-Leistungen:
• UNFALLGUTACHTEN
• OLDTIMERBEWERTUNG
www.ib-tissen.de

Hauptuntersuchung* inkl. AU
Prüftermin: März/April 2023
02.03./16.03./30.03.2023
13.04./20.04./27.04.2023
Tel. Voranmeldung erbeten.

01.12.2019 - 30.03.2020.

01.12.2019 - 30.03.2020.
01.12.2019 - 30.03.2020.
01.12.2019 - 30.03.2020.

ANZEIGEN
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste an den Wochenenden im April
Samstag  01.04. 18.00 Uhr CS Palmweihe und anschl.  
    Messfeier in SL
Karsamstag 08.04. 20.30 Uhr SL
Ostersonntag 09.04.  09.00 Uhr SL  Hochamt
Ostermontag 10.04. 09.00 Uhr CS  Jubelkommunion
Sonntag 23.04 10.30 Uhr CS  Erstkommunion
Sonntag 30.04. 09.00 Uhr SL

ANZEIGEN

Krankenkommunion
Fr 14.04. ab 10.00 Uhr  

Samstag, 01. April
Beginn CS  18.00  Palmweihe und Palmprozession nach SL
anschließend Messfeier in SL
Gründonnerstag, 06. April
SL 19.00 Uhr Agapefeier am Gründonnerstag - Abendmahl mit dem   
                            Familiengottesdiensteam
Karfreitag, 07. April
SL 10.00 Uhr Kreuzweg
SL 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
SL 19.30 Uhr Gebet unter dem Kreuz

 Karsamstag, 08. April
SL 20.30 Uhr  Lichtfeier mit Entzünden der Osterkerzen und Weihe  
  des Osterwassers

Ostersonntag, 09. April
SL 9.00 Uhr Hochamt

Ostermontag, 10. April
CS 9.00 Uhr  Eucharistiefeier u. Jubelkommunion

Seniorengottesdienst, Dienstag, 11. April
CS 14.00 Uhr anschließend gemütliches Beisammensein

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 13 60)
Di/Do/Fr    09.00 – 11.00 Uhr
Dienstagnachmittag  16.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Mi            13.00 - 15.00 Uhr

In dringenden seelsorgerischen Notfällen wenden Sie sich bitte 
an Herrn Pfarrer Kneitz, oder Herrn Pfarrvikar Kowalski
Herrn Pfarrer Kneitz erreichen Sie unter Tel  09 31/46 12 39
Herrn Pfarrvikar Kowalski unter Tel 09364/8 12 56 40
Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten
Sie u.a. auch im Internet unter www.kirchen-zell-leinach.de

Unsere Erstkommunionkinder

Beck ,Aileen Bekala, Kevin
Bohlen, Lena Emerencia, Dani Cecile
Engels ,Johannes Fuchs, Noah
Görgner, Noah Heßdörfer, Matthias
Huth, Emil Kley, Luna
Krieger ,Max Neisinger, Mona
Roth, Jule Roth ,Nele
Rügamer ,Romina Rügamer, Rosalie
Saremba, Noah Schmitt, Jan
Sowada, Hannah Steinmetz, Jules
Tokarek, Viktoria Varoscic,Leon
Weisenberger, Mira

FEIER der Erstkommunion 
am Sonntag, 23. April in CS  um 10.30 Uhr
Dankgottesdienst Montag, 24. April in CS um 10 Uhr
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mobil: 0171/26 31 983

Marcus Kümmel 
Immobilienmakler (IHK) 

� � L 0 
IMMOBILIEN 

Leinach 
Das Immobilienbüro für die Region 

Würzburg 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir Einfamilienhäuser 
und Eigentumswohnungen, sowie Mehrfamilienhäuser. 
Wir unterstützen Sie professionell beim Verkauf Ihrer 
Immobilie. Von der Preisermittlung bis zum Vertragsabschluss. 

Vereinbaren Sie doch einfach einen unverbindlichen Termin mit 
unserem Immobilienberater für Ihre Region. 

Würzburg-Lainach Tel. 09364-896900 
Braunschweig Tel. 053170221770 

Email: kuemmel@malo-immobilien.com 
www.malo-immobilien.com 

Merry Pizza
(ehemals Schnatterloch)

hat wieder geöffnet!

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 16:00 - 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 - 22:00 Uhr
Speisen vor Ort und Lieferdienst

Wir liefern auch nach Leinach!

Telefon 0931 / 40 49 88 22
Internet: www-merry-pizza.de
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Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 

Bei allen anderen Angelegenheiten und Fragen wenden 
Sie sich bitte jederzeit an Pfarrer Betschinske oder zu den 
Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,
Tel. 09398-281, Fax 09398-998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de oder 
Klaus.Betschinske@elkb.de

EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN Evang.-Luth.-Pfarramt 
 Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:
Sonntag, 2.04. Palmarum  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen 
Donnerstag, 6.04. Gründonnerstag  
19.00 Uhr Gottesdienst 
 mit Beichte und Abendmahl, 
 Kirche Billingshausen   
Freitag, 7.04. Karfreitag  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
 Kirche Billingshausen   
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
 St. Peter Leinach    
Sonntag, 9.04. Ostersonntag  
07.00 Uhr Auferstehungsfeier mit dem Posaunen- 
 chor auf dem Friedhof Billingshausen
09.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor, 
 Kirche Billingshausen  
Montag, 10.04. Ostermontag  
08.30 Uhr Osterfrühstück des Kindergottesdienstes   
 (mit Ostereiersuche), Gemeindesaal   
 Billingshausen   
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Peter Leinach   
Sonntag, 16.04. Quasimodogeniti  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
Sonntag, 23.04. Misericordias Domini  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen  
Sonntag, 30.04. Jubilate  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Peter Leinach    
Montag, 1.05.  
10.30 Uhr Maispaziergang des Kindergottesdienstes, 
 anschl. Brunch, Treffpunkt im Pfarrhof   

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Donnerstag, 6.04. 
19.00 Uhr Frauentreff Leinach: Filmabend, Kath. Gemeinde- 
 raum neben St. Laurentius Leinach   
Mittwoch, 19.04. 
19.00 Uhr Vortrag: Weißlinge und Dickkopf Falter, 
 Ref.: Edgar Schenk, Gemeindesaal Billingshausen   
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Kath. Gemeinderaum  
 neben St. Laurentius Leinach   
Donnerstag, 20.04. 
12.30 Uhr Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" 
 Billingshausen, Anmeldung bis Mittwoch, 19.04.  
 um 14.00 Uhr im Lamm   
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) Gemeindebücherei 
um 17.30 Uhr und Sonntag, 23.04. um 10.00 Uhr im Rathaus 
Billingshausen   

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Billingshausen 
sucht dringend 

1 RaumpflegerIn mit 3 Stunden im Monat
für die Kapelle St. Peter in Leinach.

Bitte melden Sie sich im Evang.-Luth. Pfarramt Billingshausen,
Untertorstraße 6, 97834 Birkenfeld-Billingshausen
Tel.: 09398/281.



  KINDERBUCHTIPPS  
Rentta, Sharon: Finn, der Feuerwehrelch (ab 3 Jahren)
Finn ist aufgeregt. Heute beginnt seine Ausbildung zum Feuerwehr-
elch! Gleich an seinem ersten Tag ist ganz schön viel los: Ein Schwein-
chen muss aus einem Schlagloch gezogen werden und ein Dackel 
steckt in einem Abflussrohr fest. Aber dann geht ein weiterer Notruf 
ein und diesmal brennt es wirklich!

Nordqvist, Sven: Pettersson und Findus – Uhrenbuch (ab 3 Jahren)
Erlebe einen aufregenden Tag mit Pettersson und Findus!       
Begleite die beiden vom Aufstehen bis zur Schlafenszeit und lerne 
dabei spielerisch die Uhr kennen.

Dulleck, Nina: Mücke, die Zahnfee, auf Milchzahn-Jagd (ab 5 Jahren)
Mücke, die kleine Zahnfee, möchte unbedingt die tolle Zahnbürste 
"Pink-Superputz" haben. Doch dafür braucht sie drei Milchzähne - so viel 
kostet die Zahnbürste nämlich im Zahnfeenladen. Also geht Mücke zu-
sammen mit ihren Freunden Mops und Motte auf Milchzahn-Jagd.

Mai, Manfred: 1-2-3 Minuten-Geschichten (Erstes Lesealter)
Hier wird garantiert jeder Geschichtensucher fündig! Ob zum Ku-
scheln & Träumen, Kichern & Schmunzeln, Nachdenken & Staunen 
oder Trösten & Mutmachen - in diesem Buch findet sich für jede Ge-
legenheit die passende Geschichte.

Lott, Anna: Juni, Lasse und der Monsterschreck (Erstes Lesealter)
In der Nacht hört Lasse seltsame Monster-Geräusche und weckt seine 
große Schwester Juni. Überall sehen sie gruselige Schatten, doch von 
einem Monster keine Spur. Bis Juni die Badezimmertür öffnet: Besetzt! 
, kreischt eine schrille Stimme und das Abenteuer nimmt seinen Lauf.

Young, Pippa: Reitstunden auf Ponyhof Apfelblüte (Erstes Leseal-
ter)
Marie hat ihre erste Reitstunde auf dem Ponyhof Apfelblüte. Lena 
und Hannah zeigen ihr alles. Marie darf sogar das süße Fohlen her-
umführen. Traut sie sich auch schon in den Sattel ihres Ponys?

Zwerschina, Franz: Lina Knut. Schülerin, Gamerin, Weltenretterin 
(ab 9 Jahren)
Lina ist beim Zocken am PC ganz in ihrem Element. Jedes ihrer Let's-
Play-Videos zum Computerspiel "Aarona" wird von ihrer kleinen, ein-
geschworenen Online-Community sehnsüchtig erwartet. Als Lina 
ausgewählt wird, als erstes Mädchen das Add-On zu spielen, will sie 
ihren Fans natürlich das beste Let's Play aller Zeiten bieten.

 JUGENDBUCHTIPP 
Oseman, Alice: Heartstopper
Nick hat es schon in Paris bemerkt: Charlie isst immer so wenig. Vor 
allem, wenn er mit anderen zusammen ist. Zwar kann Charlie mit 
Nick über seine Ess-Störungen reden. Aber auch ein sehr guter 
Freund ist machtlos, wenn eine ernsthafte psychische Erkrankung 
dahintersteckt. Charlie braucht ärztliche Hilfe. Dringend!

 ERWACHSENENBUCHTIPPS  
Winkler, Yvonne: Ärztin einer neuen Ära
Als erste niedergelassene Fachärztin für Frauenheilkunde half Hermi-
ne Heusler-Edenhuizen unzähligen Patientinnen und ebnete den 
Weg für andere Frauen in die Medizin. Berlin; 1898: Nach dem Abitur 
kann es Hermine Edenhuizen kaum erwarten zu studieren. Sie möch-
te Ärztin werden, in die Fußstapfen ihres jüngst verstorbenen Vaters 

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
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 Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD

16                AUSGABE 4 • APRIL 2023

treten und den Menschen helfen. Frauen dürfen aber noch nicht stu-
dieren, weswegen Hermine für jede Vorlesung eine Sondergenehmi-
gung braucht.

Eschbach, Andreas: Freiheitsgeld
Europa in nicht allzu ferner Zukunft. Die Digitalisierung ist weit fort-
geschritten, Maschinen erledigen die meiste Arbeit, während ein be-
dingungsloses Grundeinkommen, das sogenannte "Freiheitsgeld", 
dafür sorgt, dass jeder ein menschenwürdiges Leben führen kann. 
Als der Politiker, der das Freiheitsgeld eingeführt hat, tot aufgefun-
den wird, wirkt es zunächst wie ein Selbstmord. Doch dann wird der 
Journalist ermordet, der einst als sein größter Gegenspieler galt.

Schuster, Stephanie: Die Wunderfrauen Oberbayern 1991: 
Die Ruhe und Besinnlichkeit der Adventszeit genießen? Für Luise 
Dahlmann ist das nur ein Traum, denn ihre Pension und der Reiterhof 
halten sie auf Trab - schließlich möchte sie ihren Gästen jeden Wunsch 
erfüllen. Außerdem hat sie mit ihrer Tochter gestritten, was ihr be-
sonders zu schaffen macht.

Blackhurst, Jenny: Der finstere Pfad
Lauras beschauliches Leben endet jäh, als die Nachricht von einem 
Skelettfund in Kanada schreckliche Erinnerungen wachruft: Vor 15 
Jahren wollte die damals Zwanzigjährige gemeinsam mit einer Wan-
dergruppe den legendären West Coast Trail bezwingen. Doch der 
Jugendtraum wird zum Albtraum, als sie eines Nachts mitansehen 
muss, wie ihre Freundin Seraphine brutal ermordet wird. Beweisen 
kann sie die Tat nicht, denn die Leiche verschwindet anschließend 
spurlos. Wurde sie nun Jahre später endlich gefunden?

Laurain, Antoine: Eine verdächtig wahre Geschichte
Die Pariser Star-Lektorin Violaine Lepage liegt nach einem schweren 
Unfall im Koma. Aber es kommt noch schlimmer: Als sie aufwacht, 
droht der unter ihrer Federführung erschienene Roman Die Zucker-
blumen Frankreichs renommiertesten Literaturpreis zu gewinnen. 
Dabei ist der Autor unauffindbar!

Fölck, Romy: Die Rückkehr der Kraniche
Ein altes Haus inmitten der Elbmarsch, die Kraft der Natur und drei 
Frauengenerationen, die nach Jahren dort wieder aufeinandertref-
fen. Zwei Schwestern mit unterschiedlichen Lebensentwürfen tref-
fen aufeinander, als die Mutter im Sterben liegt. Im alten Reetdach-
haus in der Elbmarsch müssen sich die Hansen-Frauen ihrer 
Vergangenheit stellen, mit all ihren Geheimnissen und Fragen, und 
lernen, dass ein Ende immer auch ein Anfang sein kann.

 SACHBUCHTIPPS  
Selmes, Caroline: Wer versteckt sich hier im Dschungel? - Spiel 
(ab 4 Jahren)
Eine kurzweilige, rasante neue Spielidee verbirgt sich hier: Es gibt 
zwei Arten von Karten - Dschungelszenen und Tierkarten - auf bei-
den tummeln sich recht viele Dschungeltiere.

Richter, Stefan; Friese, Inka: Wir entdecken die Dinosaurier – Tiptoi

Was ist ein Dinosaurier? Wie jagten Fleischfresser? Wie groß wurden 
Pflanzenfresser? Wo kannst du heute Dinosaurier sehen? Mit tiptoi 
reisen die Kinder zurück in die Zeit der Saurier. Spannende Wissens-
texte beantworten die wichtigsten Fragen kleiner und großer Dino-
Forscher. Sie erfahren, wie vielfältig das Leben schon vor Millionen 
von Jahren war und was uns Fossilien heute über die Urzeit verraten. 
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Zahlreiche  Geräusche, Spiele und zwei neue Lieder machen die Welt 
der Dinosaurier lebendig.

Die Landfrauen – Landfrauenküche
Ob Schwaben, Oberfranken oder Niederbayern - aus allen sieben Re-
gionen Bayerns kommen die Landfrauen zusammen, um füreinander 
zu kochen und sich auszutauschen. Im siebten Buch zur erfolgrei-
chen TV-Serie »Landfrauenküche« im Bayrischen Fernsehen sind aller 
guten Dinge drei: Fantasievolle und doch bodenständige Gerichte, 
stimmungsvolle Lebensgeschichten und tolle Bilder aus dem Alltags-
leben der bayrischen Landfrauen bilden das Erfolgsrezept für einen 
authentischen, kulinarischen Lesegenuss.

Wissenswertes aus unserer Bücherei aus dem Jahr 2022
Im Mai 2022 feierten wir das 30 + 1jährige Jubiläum mit einem kleinen Programm für Kinder und Erwachsene. 
Im bundesweiten Vorlesetag konnte der Zauberer Zappalott Kinder und Erwachsene begeistern. 
Auch für die Schüler der 3. und 4. Klasse wurde ein Vorlesetag organisiert. 
Nachfolgend ein Überblick über die Statistik 2022
Unser gesamter Medienbestand wurden im vergangenen Jahr, 11.077 mal von 271 aktiven Lesern ausgeliehen. 
Welche Medienart wie oft ausgeliehen wurde, sehen Sie in der folgenden Übersicht

Medienart Bestand 2022 Entleihungen 
2022

Sachbücher 300 221

Romane 1215 837

Kinder (sach)bücher 3410 7615

Zeitschriften 318 991

Spiele 138 303

CDs / Tonies 178 1030

DVDs 72 80

Gesamt 5631 11077

Im Onlinekatalog eOpac welcher auf der Internetseite www.bibkat.de/leinach zu finden ist haben sich im Jahr 2022 
757 Nutzer angemeldet.
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NEUES AUS DEN VEREINEN 

Förderverein „Julius-Echter-Kirche 
Unterleinach e.V.“

Einladung zur
Generalversammlung 2023

am Freitag, 28.04.2023 , 
Beginn 19.30 Uhr

im Sängerheim Unterleinach

Tagesordnung:

1. Rückblick und Ausblick über das Vereinsgeschehen

2. Rechnungsbericht

3. Bericht der Kassenprüfer/
    Entlastung der Vorstandschaft
4. Neuwahlen
5.  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
gez.
Hermann K. Stumpf
1. Vorsitzender

Liebe Mitglieder: innen des Tennisclubs

Protokoll zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen am 10.03.2023 in Leinach 

Die gewählte Vorstandschaft:

1. Vorstand, Vollrath Gerd
2. Vorstand, Issing Walter
3. Schriftführerin, Dienesch Gunda
4. Kassier, Herbert Peter
5. 1. technischer Leiter, Amrehn Axel
    2. technischer Leiter, Zimmerling Dieter 
6. Jugendwartin, Lasmanis Cindy 
7.  1. Vergügungswart, Müller Stephan
     2. Vergnügungswart, Schmidt Ludger,

Es wurde per Handzeichen abgestimmt, alle wurden 
einstimmig gewählt.

Die Gewählten nahmen die Wahl an

Ein Sportwart wurde nicht gefunden.

Der 1.Vorstand Gerd Vollrath sprach folgenden Tages-
punkt an:

Erhöhung der Arbeitsstd:   
Einstimmig wurde beschlossen, dass der Beitrag für 
nicht geleistete Arbeitsstunden auf 15,00 Euro fest-
gelegt wird. Es sind 6 Stunden zu leisten.
Die Erhöhung der Mitglieder Beiträge wurde nicht 
beschlossen.

Sonstiges:
Bald beginnen die Arbeiten auf den Tennisplätzen, 
damit werden alle Mitglieder aufgefordert zahlreich 
mitzuhelfen, dass bei schönen Wetter in die Tennis-
saison gestartet werden kann.

Arbeitstermine werden per email mitgeteilt: 
axel.amrehn@t- online.de Gerne können bei Axel Am-
rehn noch fehlende Angaben zu emails gesendet 
werden.

Mit sportlichen Gruß
Die Vorstandschaft
Schriftführerin Gunda Dienesch 

ANZEIGE
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UNSER KINDERCHOR MACHT WEITER!

Proben regelmäßig immer Samstags
(wieder ab 15. April 2023) um 9:00 Uhr
…und bringe am besten gleich deine Eltern mit!

Proben regelmäßig immer Samstags

Wann?

Wohin?
Zum Frohsinn-Sängerheim im alten Kindergarten,
Eingang ist „Am Lengfelder“
Fürs Navi: Kindergartenstraße 10, Eingang „Am Lengfelder“

W�� ������ �n� s�h�� �u� �u�� !

S�n��� ma�h� Sp�ß - ma�h� �i�!

Einladung zum Kirschblütenfest
am 01. Mai 2023 

am Hausberg bei der Kirschanlage
(ausgeschildert mit Wegweisern)

ab 11.30 Uhr Mittagstisch, 
es erwartet Sie eine Auswahl 
an Speisen und Getränken,

sowie Weine und Bier vom Fass.
Am Nachmittag genießen Sie bei Kaffee 

und selbstgebackenen Kuchen und Torten 
die einmalige Atmosphäre 

zwischen den Kirschbäumen.
Zieht die Wanderschuhe an 

und macht Euren Maiausflug
zu uns heraus!

Der Obst- und Gartenbauverein Leinach 
freut sich auf Euer Kommen!
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Am Samstag, den 04. März 2023 trafen sich 16 Jugendliche und vier Betreuer der Jugendfeuerwehr um 09:00 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus um die Aktion ,,putz-munter’’ des Team Orange durchzuführen. 
Die freiwilligen Helfer und Fahrer machten sich mit vier 
Fahrzeugen, unter der Anleitung von Walter Klüpfel (2. 
Bürgermeister), auf den Weg in die Leinacher Flur.
Zuerst entfernten sie an der Ansel die Überreste einer 
eingestürzten Hütte, bevor sie am neuen Weg Glasfla-
schen auflasen und schließlich noch am Leinacher Berg 
im Wald und am Wanderparkplatz unrechtmäßig ent-
sorgten Bauschutt aufluden. 
Gegen 12.30 Uhr wurde die Aktion beendet und Leinach 
dadurch von einer beachtlichen Menge Müll befreit. An-
schließend gab es für die tatkräftigen Helfer noch 
Leberkäsbrötchen, die von der Gemeinde spendiert 
wurden. Vielen Dank an die Bauhofmitarbeiter, welche 
in der Folgewoche die Entsorgung des Mülls im Wert-
stoffhof übernahmen.
Die Jugendfeuerwehr Leinach gehörte zu den mehr als 3.500 Freiwilligen, die in diesem Jahr den Landkreis Würz-
burg von wilden Müllablagerungen befreiten.

PUTZ.MUNTER 2023 - DER FRÜHJAHRSPUTZ IM LANDKREIS WÜRZBURG
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SING- u. 
MUSIKSCHULE 
WÜRZBURG

25.03.23
11-14 Uhr

im matthias-
grünewald-
gymnasium

*bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln

info@musikschule-wuerzburg.de
0931 42822   -42825 -46079102

Am Samstag, den 25. März 2023, lädt die Sing- und Musikschule Würzburg zu ihrem alljährlichen 
Tag der offenen Tür ein. Von 11 bis 14 Uhr stehen die Lehrerinnen und Lehrer sowie die Geschäfts-
stelle der Sing- und Musikschule in den Räumen des Matthias-Grünewald-Gymnasiums (Zwerchgra-
ben 1, Würzburg) für Instrumentenvorführung, Beratung und Information zur Verfügung. Der Tag der 
offenen Tür wird gemeinsam mit dem Matthias-Grünewald-Gymnasium durchgeführt, dass ebenfalls 
spannende Einblicke in die Schule gibt und über sein Angebot informiert.

Auch in diesem Jahr gilt wieder das Motto „Ausprobieren, informieren und orientieren“. Kinder 
und Jugendliche, Eltern und andere Erwachsene sind eingeladen, sich über das breit gefächerte An-
gebot der Sing- und Musikschule ausführlich zu informieren. Dieses reicht vom Elementarunterricht 
für die Jüngsten mit Eltern-Kind-Gruppen, Musikalischer Früherziehung und Instrumentenkarussells 
über den Instrumental- und Vokalunterricht und das umfangreiche Ensembleangebot bis hin zur stu-
dienvorbereitenden Ausbildung. Es umfasst Konzerte und Vorspiele, freiwillige Leistungsprüfungen 
und Wettbewerbe, Workshops und Exkursionen, Zusatzfächer und spartenübergreifende Projekte. 
Dabei kooperiert die Sing- und Musikschule mit zahlreichen Partnern in Stadt und Landkreis Würz-
burg, darunter Kindergärten, Schulen und Musikvereine. Zur Gewährleistung von echter Zugangsof-
fenheit gibt es Sozial- und Familienermäßigungen auf die Unterrichtsgebühren.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Eine Anmeldung zum Schuljahr 2023/24 ist 
direkt beim Tag der offenen Tür, in der Geschäftsstelle der Sing- und Musikschule oder online auf der 
Musikschul-Homepage (www.musikschule-wuerzburg.de) möglich. Die Anmeldephase für das Schul-
jahr 2023/24 endet am 2. Mai.

ANZEIGE
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Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

ANZEIGEN

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 60 Jahren in
der Gemeinde LEINACH

persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274  LEINACH

Tel. 0160 2631580
schreinerei-steinmetz@t-online.de
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Zweck des Vereins ist es, in der Seniorenarbeit dahinge-
hend tätig zu werden, dass einem möglichst breiten Per-
sonenkreis von älteren Menschen Wege in die Multime-
dialandschaft erschlossen werden. Dies wird 
insbesondere verwirklicht durch Computer- und Inter-
netkurse, offene Computertreffs, Workshops zu Themen 
im Rahmen der elektronischen Medien, Pflege der eige-
nen Internetseite sowie durch Tutorengruppen für Kur-
se, Workshops und den offenen Computertreff.
Der im Jahr 2000 gegründete Verein „Internet – Von Se-
nioren für Senioren e. V.” (i4S.de), allgemein als Internet-
café bekannt, mit Stammsitz im Caritas Seniorenzent-
rum St. Thekla in Würzburg und den zwei Dependancen 
in der Bibliothek Höchberg und in der Bücherei im Bahn-
hof Veitshöchheim will die Steigerung der Medienkom-
petenz der älteren Menschen durch ständige Angebote 
zu Fachthemen und zur Einzelberatung bei Problemen 
mit Internet, Smartphone & Co. erreichen.
Für Tablets mit Android und auch für iPads finden Kurse 
je nach Bedarf für vollkommen unerfahrene Menschen 
mit Geräten des Vereins oder auch für Fortgeschrittene 
mit eigenen Geräten statt. Die Unterweisungen erfolgen 
in realen Kursräumen, können aber auch in virtueller 
Umgebung (Videokonferenz) durchgeführt werden.

Ältere Menschen fit fürs Internet - Angebot 
mit Leihtablets
Unter dem Motto „Digital mobil in Stadt und Landkreis 
Würzburg“ werden vom Verein „Internet – Von Senio-
ren für Senioren e. V.“ auch im Jahr 2023 wieder Kurse 
für ältere Menschen mit internetfähigen Leihtablets 
angeboten.
Seit mehr als 20 Jahren erhalten Ältere Hilfen und prak-
tische Unterstützung zu Fragen rund um Computer, Ta-
blet, Smartphone und Internet durch die geduldigen 
Helfer des Vereins.

Aktive Digital-Lotsen helfen beim Einstieg in die Nut-
zung des Internets. In kleinen Lerneinheiten und viel 
Gelegenheit zu Übungen werden die Älteren langsam 
und mit viel Geduld über so manche Hemmschwelle 
geführt. Die vorangegangenen Kurse zeigen, dass der 
eingeschlagene Weg der Heranführung an das Internet 
richtig und erfolgreich ist. Am Kursende werden die Se-
niorinnen und Senioren, die teilweise sogar erstmals 
mit einem Computer in Berührung kamen, E-Mails 
schreiben, mit ihren Kindern und Enkeln über das Inter-
net chatten und u. a. online eine Zugverbindung her-
ausfinden können.

Internet – Von Senioren für Senioren e. V. Hilfen in der Multimedia-
landschaft für ältere Menschen

Im Caritas Seniorenzentrum St. Thekla in Würzburg fin-
den die Beratungen am Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 
am Mittwoch von 13:30 bis 16:30 Uhr statt, wobei aktuell 
die telefonische Anmeldung unter 0931 7847735 wäh-
rend der Öffnungszeiten erforderlich ist.
In Höchberg findet die Beratung in der Bibliothek im 
zweiten Stock donnerstags von 10 bis 12 Uhr ohne An-
meldung statt.
Im Lesesaal der Bücherei in Veitshöchheim helfen eifri-
ge und einfühlsame Digital-Lotsen mittwochs von 16 bis 
18 Uhr beim Umgang mit modernen Medien. Außerdem 
gibt es in der aktuellen Vortragsreihe „Lern Dein Smart-
phone kennen“ einmal im Monat Thementage, meistens 
am letzten Mittwoch im Monat, ab 16 Uhr mit anschlie-
ßender Beratung (i4s.de/termine).
Ergänzend gibt es Vorträge und Workshops anlässlich 
von Sonderveranstaltungen wie der jährlichen „Wuerz-
burg Web Week“ (wueww.de) oder den alljährlichen „Se-
niorenwochen“ (www.seniorenwochen.info) unter der 
Obhut des Kommunalunternehmen des Landkreises 
Würzburg.
Kontakt über i4S.de

Der vierwöchige Kurs findet vom 18. April bis 10. Mai in 
Anwesenheit jeweils von Dienstag bis Donnerstag von 
10:00 Uhr bis 11:30 Uhr in der Bücherei am Bahnhof in 
Veitshöchheim statt. Auf Wunsch kann nach dem Kurs 
ein Tablet zum Vorzugspreis erworben werden.
Anmeldungen für den Kurs senden Sie bitte
per Post an Stephan Debes, Falkenstraße 11, 97299 Zell 
am Main,
per Fax an 0931 464485
per Email an debes@t-online.de
Telefonische Auskunft: Stephan Debes unter Tel. 0931 
461148
Anmeldung ist auch möglich jeden Mittwoch von 
16:00 Uhr bis 18:00 in der Bücherei am Bahnhof in Veits-
höchheim Weitere Informationen zum Internetcafé und 
den Verein „Internet – Von Senioren für Senioren e. V. 
gibt es unter https://i4S.de
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AUS DEM LANDRATSAMT

Jetzt Energieberatungsgutschein sichern 

Der Landkreis Würzburg verschenkt Gutscheine für 
Vor-Ort-Beratung
Den Geldbeutel schonen, das eigene Zuhause behaglicher machen 
und gleichzeitig das Klima schützen. Wie die Kombination dieser drei 
Punkte gelingen kann, zeigt eine professionelle Energieberatung auf. 
Sie stellt die energetischen Verbesserungspotenziale und Einspar-
möglichkeiten der Immobilie dar, berät zu möglichen Zuschüssen 
und Förderungen und hilft eventuelle Planungsfehler zu vermeiden.

Beratung im Wert bis zu 461 Euro
Der Landkreis Würzburg bietet auch in diesem Jahr wieder Gutschei-
ne für Energieberatungen bei den Bürgerinnen und Bürgern zu Hau-
se an; diese werden nach dem Windhund-Prinzip vergeben. Durch-
geführt werden diese kostenlosen Beratungen durch einen 
qualifizierten und unabhängigen Energieberater der Verbraucher-
zentrale Bayern e.V. Die Beratungen haben einen Wert von bis zu 
461 Euro, werden gefördert durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz und richten sich sowohl an Mieter, private 
Haus- oder Wohnungseigentümer wie auch private Vermieter.

Checks von Gebäude, Solarwärme oder Heizung
Je nach Bedarf kann aus unterschiedlichen Checks der Verbraucher-
zentrale ausgewählt werden. Diese beinhalten eine umfassende 
Analyse zu Strom- und Wärmeverbrauch, der Geräteausstattung, zu 
Sparpotenzialen, der Gebäudehülle oder der Eignung der Dachflä-
chen für Solaranlagen. Im Anschluss erhält der Ratsuchende einen 
Kurzbericht mit den Check-Ergebnissen und Handlungsempfehlun-
gen für sein Gebäude bzw. seine Wohnung.

Wer einen Gutschein für eine kostenlose „Vor-Ort-Beratung“ er-
halten möchte, wendet sich beim Landkreis Würzburg an den Fach-
bereich Klimaschutz, Energiewende und Mobilität des Landkreises 
Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel. 0931 8003-5109, 
klimaschutz@lra-wue.bayern.de 
www.landkreis-wuerzburg.de/Energieportal

Ausbildungs- und Fachkräfteoffensive für die 
Region Würzburg
www.stadt-land-wue.de – die Onlineplattform 
zum Wirtschafts- und Wissenschaftsraum
Wo finden Menschen, die einen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
oder eine neue Arbeitsstelle in der Region Würzburg suchen, einen 
guten Überblick über offene Stellen? Auf der gemeinsamen Home-
page von Stadt und Landkreis Würzburg www.stadt-land.wue.de 
gibt die Chancenbörse schnell Antworten. Dort können sich Unter-
nehmen kostenfrei registrieren, um geeignete Auszubildende oder 
Fachkräfte zu finden. 

Die Chancenbörse macht auf regionale Berufschancen im unmittel-
baren Einzugsgebiet aufmerksam. Als Grundinformationen dienen 
Firmenportraits, die mit ihren Möglichkeiten, insbesondere auf Prak-
tika, Ferienjobs sowie lokale Ausbildungs- und Berufsangebote hin-
weisen. Zahlreiche Unternehmen und Betriebe nutzen bereits diese 
Plattform. Sämtliche Schulen, Gemeinden und weitere interessierte 
Bildungseinrichtungen in Stadt und Landkreis werden auf dieses 
Portal aufmerksam gemacht.

Rico Neubert, Leiter der Kreisentwicklung am Landratsamt Würz-
burg, fordert alle interessierten Firmen auf: „Stellen Sie Ihr Unterneh-
men kostenfrei mit Chancen und Karrieremöglichkeiten auf der 
Homepage www.stadt-land-wue.de unter der Kachel „Chancenbör-
se“ (www.stadt-land-wue.de/chancenboerse-deine-karriere-startet-
hier) vor.“

Unternehmen können sich online auf der Homepage registrieren 
oder das Formblatt „Fragebogen Arbeitsplatzoffensive“ unter www.

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und Exis-
tenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ers-
ten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell und 
vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Problem-
lösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Orga-
nisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensüber-
gaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 13. April 2023 von 9.00 
bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würz-
burg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

landkreis-wuerzburg.de/Arbeitsplatzoffensive an das Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Zeppelinstraße 15, 97074 Würz-
burg, Fax. 0931 8003-905112 oder E-Mail: b.schmid@lra-wue.bay-
ern.de zurücksenden. In diesem Fall übernimmt das Landratsamt 
den Eintrag des Unternehmens unter www.stadt-land-wue.de. 
Für Fragen und Informationen steht Brigitte Schmid gerne auch 
telefonisch (0931 8003-5112) zur Verfügung.

ANZEIGEN
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Zusammenhalt in ländlichen Regionen? 
– Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in ländlichen 
Regionen Bayerns bestellt und welche Ideen haben die Bürgerinnen 
und Bürger, um ihn zu stärken? – Das untersucht die Technische 
Hochschule Nürnberg bis 2026 in einem großen Forschungsprojekt 
in ganz Bayern. Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat.1

Worum geht es im Heimatprojekt Bayern?
Sozialer Zusammenhalt: damit ist das konkrete soziale Miteinander 
vor Ort gemeint, das Gefühl von Zugehörigkeit und die Fragen des 
Gemeinwohls. Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen 
sozialen Zusammenhalts in ländlichen Regionen werden mit drei Be-
fragungen und vier Vertiefungsprojekten untersucht. Dabei kommen 
Menschen aus allen Regionen zu Wort, aus Dörfern und Kleinstädten, 
Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung. Ausführlichere 
Informationen gibt es auf der Projektwebsite: www.heimatprojekt-
bayern.de.

Wer kann mitmachen – und wie?
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingeladen, die ge-
mäß dem Landesentwicklungsplan Bayern (LEP) zum ländlichen 
Raum gehören. Die Teilnahme an den drei Befragungen ist online 
über die Projektwebsite möglich. Außerdem gibt es die Fragebögen 
dort auch im PDF-Format zum Ausdrucken und (portofreien) Rück-
versand per Post. Für die Vertiefungsprojekte wird das Projektteam 
unterschiedliche Personen und Organisationen in ganz Bayern kon-
taktieren (z.B. Vereine oder Nachbarschaftshilfen).

Wann geht es los?
In der ersten Befragung geht es um das alltägliche soziale Miteinan-
der vor Ort. Die Teilnahme ist ab dem 15. März und bis zum 07. Mai 
2023 möglich.

Warum lohnt es sich mitzumachen?
Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und Politik Erkennt-
nisse über das soziale Miteinander in den ländlichen Regionen erar-
beitet, systematisiert und vergleichend ausgewertet. So kann der 
soziale Zusammenhalt besser sichtbar gemacht und weiterentwi-
ckelt werden. Die Ergebnisse werden laufend auf der Projektwebsite 
zur Verfügung gestellt, so dass alle Interessierten sich selbst ein Bild 
machen können. Darüber hinaus erhalten alle Kommunen und Ver-
waltungsgemeinschaften, in denen mindestens 100 Personen teil-
nehmen, eine kurze anonymisierte Auswertung für ihre Kommune.

Wer ist für das Projekt verantwortlich und wie kann man Kontakt 
aufnehmen?
Projektleitung und Projektteam:
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, Technische Hochschule Nürn-
berg Georg Simon Ohm Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Francis 
Helen Finkler, Loredana Föttinger
E-Mail: heimatprojekt-bayern@th-nuernberg.de Postanschrift für 
portofreien Rückversand von Fragebögen:
Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm
– Prof. Dr. Sabine Fromm / Frankierkostenstelle 78 – Keßlerplatz 12
90489 Nürnberg
Website: www.heimatprojekt-bayern.de

1 Das Projekt wurde als ein Ergebnis des Zukunftsdialog Heimat.Bay-
ern ins Leben gerufen und ist als Heimatprojekt eine Maßnahme der 
Heimatstrategie „Offensive.Heimat.Bayern 2025“.

Liebe Leinacher Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Seniorinnen und Senioren,
welch ein Einstand in das Jahr 2023. Nach fast drei „gebrauchten“ Jahren 
kam es, wie in Heft 1/23 in Aussicht gestellt, zu einem furiosen Jahresauf-
takt mit Neujahrsempfang, Bunten Abenden und einem Fasnachtstrei-
ben bei guter Laune, fast wie gewohnt. 
Beinahe ungewöhnlich, dass dies einer extra Erwähnung bedarf, war 
doch bis Anfang 2020 alles ganz selbstverständlich. Aber die Erfahrung 
der letzten beiden Jahre hat uns eben gelehrt, dass nicht alles selbstver-
ständlich ist. 
Umso bemerkenswerter ist das Engage-
ment aller Beteiligten, die zu diesem gut 
gelaunten Jahresauftakt beigetragen ha-
ben und sich durch die schwierigen Mona-
te nicht entmutigen ließen. Von einem Teil 
dieses Engagements profitierten auch die 
Leinacher Seniorinnen und Senioren. So 
bekamen die Besucher der Tagespflege 
Besuch von der Purzelgarde der SpVgg 
Leinach und einem geplagten Rentner, 
den sie beim Einkaufen begleiten konn-
ten. Auch die Teilnehmer des Senioren-
Gottesdienstes im Pfarrzentrum Commu-
nio Sanctorum durften im Anschluss an 
den Gottesdienst ins Faschingstreiben 
einsteigen; zusammen mit einem Schoppenpfetzer 
durften sie sich an die Heckenwirtschaftszeiten von Leinach erinnern. 
Nicht zuletzt veranstaltete der Gesangverein Frohsinn einen Senioren-Fa-
sching, in dem ein buntes Programm für ausgelassene Stimmung bei den 
Besucherinnen und Besuchern sorgte.
Damit aber zur Aktualität. Je mehr man sich auf das aktuelle Tagesge-
schehen einlässt, desto weniger trägt es wohl zum Erhalt der guten Lau-
ne bei. Kriege, Erdbeben, Klimakrise, Inflation und alle damit verbunde-
nen Protestaktionen dafür oder dagegen, sorgen wohl eher für gedrückte 
Stimmung. 
Nicht immer einfach, dieser Tristesse etwas entgegen zu setzen. Zum 
Glück spielt aber die Jahreszeit all denen in die Karten, die sich von den 
negatven Einwirkungen nicht beeinflussen lassen wollen. Schon seit Mit-
te Februar senden uns Frühlingsboten, wie Winterlinge, Schneeglöck-
chen und Krokusse bunte Farbtupfer in die graue, düstere Nachrichten-
welt. Und die warmen Strahlen der Frühjahrssonne locken seitdem 
immer mehr Pflanzen ans Tageslicht. Der Frühlingsanfang liegt bereits 
hinter uns, Ostern steht vor der Tür und Osterglocken, Tulpen und Hya-
zinthen u.a. Frühjahrsblüher haben den Alltag so bunt gefärbt, wie die 
Ostereier.
Und mit dem Mai beginnen auch wieder die Tage der Feste und Veran-
staltungen, die uns hoffentlich den grauen Alltag bunt färben.
Bunt – ist auch das Stichwort für den Inhalt der neuen Ausgabe von „Im 
letzten Viertel“.  Es bietet  wieder eine ganze Reihe Heiteres, Historisches, 
Aktuelles und Interessantes aus und um Leinach. So erinnern sich Bruno 
Schaad und Friedrich „Fritz“ Franz an eine unvergessliche Begegnung mit 
dem damaligen Papst, darauf Bezug nimmt auch das Mundart-Gedicht, 
wobei in beiden Beiträgen das Fromme und der  Frankenwein eine tra-
gende Rolle spielen.
Auch Klaus Albrecht bringt mit seinen Bildern wieder viel Farbe in die 
Broschüre. Im Kalender finden sich wieder zahlreiche Termine, die histo-
rischen Luftaufnahmen geben wieder interessante Einblicke in das Lei-
nach von vor 50 Jahren; das Grußwort des Pfarrers fehlt ebensowenig, 
wie die vielen schlauen Lebensweisheiten und „Wahrheiten“ über Rent-
ner.
In einer neuen Rubrik wollen wir Informationen geben zum Thema Pfle-
ge, Hilfe und Vorsorge und diesesmal „sicher leben“ im Alter. Bei den al-
ten Schlagern greifen wir zurück auf zwei Titel von Wolfgang Sauer. Nicht 
zuletzt kommen auch die Rätselfreunde wieder auf ihre Kosten.
Wir wünschen viel Vergnügen bei Durchstöbern.. 
  Mit den besten Wünschen

Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und
der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach 

einsteigen; zusammen mit einem Schoppenpfetzer 

Liebe Leinacher Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.
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▪ Baum- und Heckenschnitt gebündelt 
an der Haustüre abholen lassen

▪ Kostenfrei bis zu 5 m3

▪ Bequem online beauftragen unter 
www.team-orange.info/formulare

team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon | Fax 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Grüngut nehmen auch alle 
Wertstoffhöfe im Landkreis 

Würzburg (außer Wertstoffhof 
Wöllrieder Hof) an. Hier können 

kostenlos bis zu 1 bzw. 5 m3

Grüngut abgegeben werden. 
Bis zu 5 m3 nehmen auch die 

Kompostieranlage Oberpleich-
feld sowie das Kompostwerk 

Würzburg kostenfrei entgegen.

GRÜNGUT AUF ABRUF
Der extra Service des team orange
im März und April

junge pflege!

Wir freuen uns auf dich.

Wir planen in Röttingen eine Wohngruppe 
speziell für pflegebedür� ige junge Menschen 
zwischen 18 und 59 Jahren, die auf professionelle Pflege 
und Betreuung in einer Pflegeeinrichtung angewiesen sind.

Bist du Gesundheits-, Kranken-, Kinder- oder Altenpfleger,
staatlich geprü� er Sozialbetreuer, Pflegefachhelfer, 
Erzieher, Heil- oder Sozialpädagoge (m/w/d), oder ...?

Interesse? Dann setze dich doch einfach mit unserem Pflege-
dienstleiter Artur Hild in Verbindung. Telefon 09338 9807-64 
oder artur.hild@senioreneinrichtungen.info
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Hofgut Lumee – sophia – Die Ur-Quelle des seins gmbH & co. Kg 
gutshof 1, 97259 greußenheim, tel. 0931/4605150

Heimatprodukt
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Montag bis samstag 9.00 bis 18.00 Uhr, s0nntags 13.00 bis 16.00 Uhr 

Lieferservice jeden Donnerstag - rufen Sie uns an!

DAs HofgescHäft
für DAs Leben

DAs HofgescHäft
für DAs Leben

„Vom Anbau bis zum Kunden - darin liegt Ihr Vertrauen”
Brot wie früher, Gemüse der Saison, Bärlauch-Spezialitäten,

beste Säfte & feine Öle aus der hofeigenen Manufaktur

FLIESENVERLEGUNG · BADSANIERUNG

Grubenweg 2
97225 Retzbach

Tel: 09364 8168066
info@fliesen-bendin.de

Elektriker gesucht
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Jugendwerk der AWO sucht Freizeitteamer*innen 
2023 bietet das Jugendwerk der AWO wieder zahlreiche Feri-
enfreizeiten für Kinder und Jugendliche, um ihnen schöne 
Sommerferien und ein wenig Abwechslung bereiten zu können. 
Deshalb werden ehrenamtliche Freizeitteamer*innen ge-
sucht!  Alle jungen Menschen zwischen 14 und 30 Jahren, die 
Lust haben in einem bunten Team von kreativen Köpfen Kin-
dern und Jugendlichen unvergessliche Ferien zu bieten, kön-
nen sich melden über 
info@awo-jw.de oder 0931-299 38 264. 
Am 30.03.23 um 19 Uhr findet im Jugendwerk ein unver-
bindlicher Infoabend für Interessierte statt. 
Kommt gerne vorbei!
Nähere Informationen gibt es auch im Internet unter: 
www.awo-jw.de 

Greb Service GmbH
Gattingerstr. 15 a | Würzburg

Telefon: 0931-200 250 
E-Mail: info@greb-gmbh.de

www.greb-gmbh.de

Wir haben Pläne und 
benötigen Verstärkung 

in unserem Team.
Wir suchen daher einen 
selbständig arbeitenden 

Service Techniker SHK 
(m/w/d)

Wir bieten:
Firmenwagen 

Provisionsbeteiligung 
auf Wunsch 4-Tage-Woche 

Fahrzeit = Arbeitszeit 
Top-Bezahlung
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Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre 
Immobilie hat? Mittels QR-Code oder unter 
www.immo-online-bewerten.de erhalten Sie 
schnell und präzise eine kostenlose Erstein-
schätzung.

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Immobilie kostenlos 
online bewerten 

mit QR-Code

Handwerk seit 1890

www.marktcafe-brandstetter.de

Tine kommt!
Frische Backwaren aus  

unserem Verkaufsmobil

Leinach
DO 8:05 - 8:20 Uhr

Rathausstr. / am Floß

Achtung  
Unsere Tour hat 
sich geändert

2-Zi-Wohnung mit EBK zu vermieten
73 m² Wohnfläche + 13 m² Kellerraum
KM 511€ + NK/HK (ca. 162€)
frei ab Juni (evtl. Mai)
Tel. 0179/7921597

3-köpfige Familie mit Freigänger Katze sowie 
festem Einkommen sucht ab sofort eine 3 bis 4 
Zimmerwohnung in und um Leinach. Vor-
zugsweise eine Erdgeschosswohnung, gerne 
mit Terrasse/Garten-/Mitbenutzung.
Tel. 0151/74454576
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V E R K AU F
A B  S O F O RT

WOHNEN UND LEBEN
IM WEINORT ERLABRUNN
NEUBAU VON 7 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN

• Im besonders nachhaltigen KfW-40 Standard
• Parkett in allen Wohnräumen, hochwertige Fliesen in den Bädern
• Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung in allen Wohnungen
• Hochwertige Badausstattung
• Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
• Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
• Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkon

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968 www.spanheimer-wohnbau.de0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de

V E R K AU F
A B  S O F O RT

WOHNEN UND LEBEN
IM WEINORT THÜNGERSHEIM
NEUBAU VON 8 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN
•  Parkett in allen Wohnräumen, hochwertige Fliesen in den Bädern
•  Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung in allen Wohnungen
•  Hochwertige Badausstattung und kontrollierte
      Be- und Entlüftungsanlage in der gesamten
      Wohnung für ein ideales Wohnklima
•  Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
•  Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
•  Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkonen

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de(Energetischer Standard: (KfW-40, B:70,7kWh/m²a, Pellets, 2022)


